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Die Vereinten Nationen haben 2015 die Ziele für nachhal-
tige Entwicklung (SDGs) verabschiedet und einen Fahrplan 
zu diesen Zielen erarbeitet. Ausgestattet mit einem star-
ken Mandat haben besonders die Akteure auf kommuna-
ler Ebene das Heft des Handelns aufgegriffen. Sie arbeiten 
flächendeckend und wirkungsvoll an der praktischen Ver-
wirklichung der UN-Ziele. Einige politische Entwicklungen 
hierzulande und in anderen Teilen der Welt stellen die 
Umsetzung der SDGs teils grundsätzlich in Frage. Gefangen 
in konventionellen Denkroutinen verschließen sich Vertreter 
und Vertreterinnen von rein nationalstaatlichen Strategien 
der Tatsache, dass die komplexen Herausforderungen nur 
über Grenzen hinweg, mit einem Verständnis für globale 
Zusammenhänge bewältigt werden können.

Dem gegenüber stehen die vielen regionalen und kommu-
nalen Projekte und Initiativen als fester Bestandteil einer 
langfristig gewachsenen und lebendigen Nachhaltigkeits-
landschaft. In ihrer unmittelbaren gesellschaftlichen Umge-
bung verankern sie das Thema Nachhaltigkeit im öffentli-
chen Diskurs. Sie verfügen über erprobte Kompetenzen, um 
Lösungen für dringende ökologische, ökonomische und so-
ziale Probleme zu finden – oft partizipativ, mitunter experi-
mentell und kreativ. Nachhaltige Entwicklung vorantreiben, 
Akteure mit Ideen und gemeinsamen Projekten vernetzen – 
das ist der Netzwerk21Kongress.

Mit neuem Mut: global denken, lokal handeln.
Unter diesem Leitsatz fragt der 11. Netzwerkkongress nach 
zeitgemäßen Strategien und Aktionen für lokales Nachhal-
tigkeitsengagement:

In Plenen, Panels, Exkursionen und Workshops diskutieren 
wir über vorbildhaftes Handeln mit Breitenwirkung, Im-
pulse aus Transition-Town und Regionalbewegungen und 
globalen Klimaschutz vor Ort. Wir tauschen uns aus  über 
die Zusammenführung von Strategie und Praxis und geben 
dabei neuen Formen der Kommunikation einen besonderen 
Schwerpunkt.

Vernetzen Sie sich mit Engagierten aus Politik, Verbänden, 
kommunaler Verwaltung, Wissenschaft und Unternehmen. 
Nutzen Sie den Kongress, um zum Handeln zu ermutigen 
und um neue Aktivitäten mit neuen Partnerinnen und Part-
nern zu entfalten.

Die Organisation des Kongresses erfolgte in enger Koopera-
tion mit der Stadt Göttingen. Der Netzwerk21Kongress wird 
durch das Umweltbundesamt mit Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsi-
cherheit, die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt von 
Engagement Global und das Niedersächsische Ministerium 
für Umwelt, Energie und Klimaschutz gefördert sowie durch die 
Göttinger Entsorgungsbetriebe - GEB, Sartorius AG, EAM – Ener-
gienetz Mitte und Stadtwerke Göttingen AG unterstützt.
Allen gilt unser herzlicher Dank.

Einführung 
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Sehr geehrte Teilnehmende,

die niedersächsische Landesregierung sieht sich dem Prin-
zip der Nachhaltigkeit verpflichtet, um die sozialen und 
wirtschaftlichen Interessen in Einklang zu bringen mit der 
langfristigen Sicherung unserer natürlichen Lebensgrundla-
gen. Hierfür hat die Landesregierung eine eigene Nachhal-
tigkeitsstrategie erarbeitet, die sich thematisch an den ak-
tuellen Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung 
Niedersachsens ausrichtet, Handlungsschwerpunkte nennt 
und Ziele formuliert.

Nachhaltige Politik ist zugleich Voraussetzung für Frieden 
und Gerechtigkeit in der Welt. - Derzeit findet wirtschaftli-
che Entwicklung im globalen Kontext oft auf Kosten der Natur 
oder unter Missachtung von Grundrechten statt. Nachhaltige 
Politik ist daher auch notwendig, um Ursachen von Flucht 
und Vertreibung zu bekämpfen. Die Nachhaltigkeitsstrategie 
für Niedersachsen besteht zunächst aus 26 Handlungsfeldern 
und 60 Indikatoren. Sie soll regelmäßig überprüft und ent-
sprechend fortgeschrieben werden. 

Die Auswahl der Indikatoren erfolgte im Sinne einer größt-
möglichen Vergleichbarkeit mit dem Bund und anderen 
Bundesländern in Anlehnung an die Nationale Nachhaltig-
keitsstrategie.  

Im Vordergrund der vorgesehenen gesellschaftlichen Öff-
nung und Erweiterung der Regierungsstrategie stehen regi-
onale und kommunale Aktivitäten und Maßnahmen, um die 
Relevanz nachhaltiger Politik im unmittelbaren gesellschaft-
lichen Umfeld zu verdeutlichen. Der Netzwerk21Kongress 2017 
in Niedersachsen ist ein willkommener Anlass auch hier den 
Diskurs aufzunehmen.

Stefan Wenzel

Niedersächsischer Minister für 
Umwelt, Energie und Klimaschutz
 

Die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von 
Engagement Global veranstaltet im Rahmen des 11. Netz-
werk21Kongresses in Göttingen erneut ein Forum kommu-
nale Entwicklungspolitik. In drei Workshops werden Themen 
wie Willkommenspolitik und Integration, Flucht, kommuna-
le Beschaffung und Nachhaltigkeit behandelt. Dabei geht es 
um Ansätze für eine gerechte Politik in globalen Zusammen-
hängen. 

Die Umsetzung der Agenda 2030 (Sustainable Development 
Goals - SDGs) ist dabei zentrale Strategie, Impulse für nach-
haltiges Handeln zu setzen. Die Workshops WS 1, WS 7 und 
WS 12 aus den Bereichen kommunale Partnerschaften, nach-
haltiger und fairer Beschaffung, der Gestaltung einer guten 
Zusammenarbeit von und mit Geflüchteten, einer engagier-
ten Zivilgesellschaft und der Verwaltung präsentieren zahl-
reiche gute Beispiele und zeigen Mittel und Wege für eine 
globale nachhaltige Entwicklung und laden das Publikum 
zur Diskussion ein. Es wird gezeigt, dass insbesondere die 
Kommunen bei der Umsetzung der SDGs eine zentrale Rol-
le spielen. Die drei Workshops verdeutlichen vor allem die 
Vielfältigkeit des Engagements auf lokaler Ebene.

Eingebettet in den Kongress findet am Abend des 29.11. die 
feierliche Verleihung des deutschen lokalen Nachhaltig-
keitspreis ZeitzeicheN statt. Die Servicestelle Kommunen in 
der Einen Welt (SKEW) übergibt dabei den Preis in der Kate-
gorie »Internationale Partnerschaften«.

Veranstaltet werden die Foren von der  Servicestelle Kom-
munen in der Einen Welt (SKEW) von Engagement Global. 
Die Servicestelle ist das Kompetenzzentrum für kommunale 
Entwicklungspolitik in Deutschland. Im Auftrag des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) steht sie den Kommunen seit 2001 als Ser-
vice- und Beratungseinrichtung zur Verfügung.  Engagement 
Global ist seit 2012 die Ansprechpartnerin in Deutschland für 
entwicklungspolitisches Engagement, deutschlandweit und 
international. Sie ist zentrale Anlaufstelle für die Vielfalt des 
entwicklungspolitischen Engagements sowie der Informa-
tions- und Bildungsarbeit, berät zu entwicklungspolitischen 
Vorhaben und fördert diese finanziell.

Grußwort Forum kommunale Entwicklungspolitik
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Dienstag, 28. November

16.00 Uhr Exkursionen  8

19.00 Uhr  Offenes Netzwerktreffen 9
  für alle Interessierten

Mittwoch, 29. November

10.00 Uhr Einlass   

10.30 Uhr Eröffnungsplenum 10

12.30 Uhr Mittagsimbiss und Eröffnung des 10  
  Marktes der Möglichkeiten

14.00 Uhr Zwischenplenum 10

15.30 Uhr Pause

16.00 Uhr Workshopreihe I 11

18.00 Uhr Ende des 1. Kongresstages 

19.00 Uhr Verleihung ZeitzeicheN-Preis 14

Donnerstag, 30. November

08.30 Uhr Morgenkaffee 

09.00 Uhr Workshop für die Nominierten 15
  des ZeitzeicheN-Preises (9-13 Uhr)

09.00 Uhr Workshopreihe II 15

10.45 Uhr Pause

11.15 Uhr Workshopreihe III 17

13.00 Uhr Mittagsimbiss 
  und Markt der Möglichkeiten

14.00 Uhr Abschlussplenum 20

16.00 Uhr Ende des Kongresses

16.15 Uhr Exkursionen 21

Veranstaltungsorte
Der 11. Netzwerk21Kongress findet in der LOKHALLE Göttingen, 
Bahnhofsallee 1B, 37081 Göttingen statt. Bei Anreise mit der Bahn 
erreichen Sie den Kongressort wie folgt: Die LOKHALLE liegt direkt 
am ICE-Bahnhof Göttingen. Verlassen Sie den Bahnhof über den 
Ausgang West. In nur 150 m gelangen Sie zur LOKHALLE. 

Die Vorabendveranstaltung findet im Restaurant und Bistro Löwen-
stein, Rote Straße 28, 37073 Göttingen statt. Vom Bahnhof Göttingen 
laufen Sie über Goetheallee und Prinzenstraße bis zum sogenannten 
»Nabel« (eine bekannte Kreuzung in Göttingen). Sie wenden sich 
dann Richtung »Gänseliesel« und gehen über die Weender Straße in 
die Rote Straße, gegenüber vom alten Rathaus und dem Markt. 
Nach ca. 15 min erreichen Sie Ihr Ziel. 

Die festliche Verleihung des ZeitzeicheN-Preises findet in der 
Paulinerkirche, Papendiek 14, 37073 Göttingen statt. 
Von der LOKHALLE Göttingen gelangt man in 10 min über die 
Goetheallee bis zum Mühlgraben. Dort wendet man sich südlich 
in den Papendiek, welcher direkt zur Paulinerkirche führt.

Übernachtung
Buchen Sie bitte Ihr Zimmer eigenständig und auf eigene Rechnung 
über unsere Webseite. Buchen Sie unbedingt bis 25. Oktober 2017. 
Danach buchen Sie bitte direkt in den Hotels in Göttingen.

Anreise
Sie können wieder ein DB-Veranstaltungsticket mit 100 % Ökostrom 
für 99,- ¤ hin und zurück lösen.
www.dnr.de/der-dnr/organisation/partner/

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung bis zum 20. November 2017 über 
www.netzwerk21kongress.de/anmeldung 

Kongressgebühr
Die Kongressgebühr inklusive Tagungsverpflegung beträgt 80,- ¤. 
Personen, die im Zusammenhang mit den Themen des Kongresses 
ausschließlich ehrenamtlich tätig sind, können eine Ermäßigung 
erhalten. Bitte zahlen Sie nach Erhalt der Rechnung die Kongressge-
bühr bis 25. November 2017 auf folgendes Konto: 
GRÜNE LIGA Berlin e.V., IBAN: DE86 1002 0500 0003 0605 11

Ansprechpartner für organisatorische Fragen: Sandra Kolberg 
• mail@netzwerk21kongress.de
• Tel 030 / 4433910 
• für Nachfragen an den Kongresstagen: 0157 / 38540660

Zur Verbesserung der Nachhaltigkeit unserer Veranstaltung werden 
keine Tagungsmappen ausgereicht. Die digitale Tagungsmappe wird 
für Teilnehmende mit der Anmeldung freigeschaltet. Alle im Zusam-
menhang mit dem Kongress anfallenden unvermeidbaren Emissio-
nen werden durch »The Compensators« kompensiert.

Kongressablauf Organisatorisches

76



16:00 Besuch der Mechanisch-biologischen    
 Vorbehandlungsanlage (MBA)
 bis 18 Uhr
 

Treffpunkt: LOKHALLE (begrenzt auf 20 Personen) 

Auf der MBA werden Restabfälle aus der Region vorbe-
handelt, um sie in weiteren Schritten möglichst umfas-
send energetisch zu verwerten bzw. zu beseitigen. In 
einem Vortrag werden zahlreiche Informationen zur Ent-
wicklung der Anlage und der Abfallwirtschaft gegeben. 
Auf dem anschließenden Rundgang können die Besucher 
hautnah erleben, wie die Restabfallbehandlung erfolgt.

16:00 Exkursion »In die Lebenswelt der Regenwürmer« 
  
 Treffpunkt: LOKHALLE (begrenzt auf 20 Personen) 

Auf einem kleinen Esel- und Pferdehof am Stadtrand von 
Göttingen entsteht ein Projekt zum Humus-Aufbau.
Es wird vom Bundesumweltministerium als Klimaschutz-
projekt gefördert. Hier wird Terra-Preta hergestellt und 
zusammen mit Wissen um das vielseitige Potential der 
lebendigen Erde an die Nachbarschaft verteilt.

Veranstalterin: Göttingen im Wandel e.V.

 
 Die Bioenergiedörfer 16:00

Wollbrandshausen und Krebeck 
bis ca. 18.30 Uhr

Treffpunkt: LOKHALLE

 Die Bürger der beiden Dörfer Wollbrandshausen 
und Krebeck haben sich zusammengetan, um eine 

gemeinschaftliche Wärmeversorgung aus Biogas 
aufzubauen. Außerdem wird der gesamte Strom, 

den die Haushalte benötigen, regenerativ erzeugt. 
Die Zusammenarbeit zweier Bioenergiedörfer bei der 
Erstellung einer gemeinsamen Biogasanlage und die 
Versorgung beider Orte durch ein Nahwärmenetz mit 

dezentralen Blockheizkraftwerken ist einzigartig in 
Deutschland. In einer informativen Führung wird sowohl 

die Technik von Biogasanlage, Nahwärmenetz und 
Blockheizkraftwerk anschaulich erläutert als auch der 

Weg hin zu einer solchen »Bürgeranlage« von der Vision 
bis zur Realität aufgezeigt.

   
 Offenes Netzwerktreffen 19:00

Ort: Restaurant und Bistro Löwenstein
Rote Straße 28

 Bei einem gemeinsamen Abendessen (Selbstzahlerbasis) 
besteht die Gelegenheit zum Austausch mit den anderen 

Kongressteilnehmern.

Vegetarische, vegane und koschere Küche

  

Exkursionen am VortagDi 28.11. Exkursionen am Vortag Di 28.11.
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Ort: LOKHALLE 

 Gesamtmoderation Plenum: Dr. Hanna Büttner 

10:30 Begrüßung
 Karen Thormeyer | Geschäftsführerin | GRÜNE LIGA Berlin e.V.    
 Oberbürgermeister Köhler (angefragt) | Stadt Göttingen | 
 Stefan Wenzel | Niedersächsischer Minister für Umwelt, Energie u. Klimaschutz

10:45 Einstiegsplenum
 Mit neuem Mut: Global denken, lokal handeln
 Ein effizienteres »Weiter so« hilft nicht - wir brauchen eine    
 grundsätzliche Neuausrichtung!  
 Dr. Maja Göpel | WBGU-Generalsekretärin  
 Effizienz ist nicht alles, aber Nachhaltigkeit ohne Effizienz geht gar nicht 
 Prof. Dr. Mario Schmidt | Hochschule Pforzheim/Leuphana Universität
 Anschließend Diskussion im Plenum 

12:30 Mittagsimbiss und Eröffnung 
 des Marktes der Möglichkeiten
 Die Unterstützer_innen und Partner_innen des
  Kongresses sowie zahlreiche Expert_innen stehen mit
  ihren Veröffentlichungen und Exponaten für einen regen
  Erfahrungsaustausch zur Verfügung. Dieses Jahr ist
  der Markt in die Klimaschutz-Tage der Stadt Göttingen 
 eingebunden. Vielfältige Mitmachaktionen, Experimente 
 und Erfahrungen aus der Region präsentieren sich den 
 Teilnehmenden sowie den Göttinger_innen. 

14:00 Zwischenplenum
 Rahmenbedingungen für den Wandel - Wie können 
 Landesnachhaltigkeitsstrategien dabei wirksam werden?
  Kurzvorstellung der Nachhaltigkeitsstrategien aus den  
 Bundesländern Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
 und deren Verknüpfung zur Nationalen Nachhaltigkeits-   
 strategie.  
 Plenumsdiskussion in Tischgruppen zu den Fragen: 

  • Welche Erfahrungen haben die Teilnehmenden mit 
   den vorgestellten und/oder mit vergleichbaren 
   Strategien (auch auf kommunaler Ebene) gemacht?
  • Welche Empfehlungen können gegeben werden, um 
   die Wirksamkeit der Strategien zu verstärken? 
 anschließend Diskussion unter Beteiligung von:    
 Stefan Wenzel | Niedersächsischer Minister für Umwelt,    
 Energie und Klimaschutz    
 N.N. | Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
 Natur- und Verbraucherschutz NRW     
 Thomas Dienberg | Stadtbaurat | Stadt Göttingen  
 Marie-Luise Abshagen | Referentin Nachhaltige Entwicklung
 Forum Umwelt und Entwicklung  

Ort: LOKHALLE

 Forum kommunale Entwicklungspolitik | WS 1 16:00
 Lokale Initiativen gegen globale 

Fluchtursachen
Was kann getan werden, um über die vielfältigen

 Fluchtursachen zu informieren und entsprechende 
Maßnahmen zu deren Bekämpfung zu entwickeln? 

Welche Akteure müssen dabei einbezogen werden? Der 
Runde Tisch im Bündnis »Niedersachsen packt an« sowie 

die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt stellen 
Ansätze und konkrete Maßnahmen vor und diskutieren 

diese mit den Teilnehmenden. 

Diskussion mit: N.N.
Moderation: Enno Hagenah | Niedersächsisches Ministerium 

für Umwelt, Energie und Klimaschutz
Kevin Borchers | Servicestelle Kommunen 

in der Einen Welt / Engagement Global

 
 Gute Praxis zeigen - Publizierung | WS 2 16:00

und Vermittlung nachhaltig wirkender
 Projekte und Handlungsansätze

Gute Nachrichten lassen sich schwieriger 
kommunizieren als schlechte. Dabei brauchen wir 

gerade die Anregungen durch positive Vorbilder. Mit 
Praxisbeispielen aus unterschiedlichen Kontexten 

möchten wir Möglichkeiten und Grenzen guter 
Kommunikation zeigen und diskutieren. Quer dazu 

lassen wir uns durch einen Kommunikationsfachmann 
anregen und hinterfragen.

     
Gemeinsam Franken verändern - Die Informationsplattform BluePingu 

Frank Braun | Bluepingu e. V. | Nürnberg

Zielgruppenorientierte Nachhaltigkeitskommunikation einer Hochschule 
Prof. Dr. Ulrich Holzbaur und Daniela Dorrer | Hochschule Aalen

Aus Coffee to go wird Art to stay – Mit künstlerischer Interaktion 
den Dialog und die Beteiligung befördern

Karola Braun-Wanke | Koordinatorin der Nachhaltigkeitsinitiative 
SUSTAIN IT! | Freie Universität Berlin

Möglichkeiten und Grenzen praktischer 
Nachhaltigkeitskommunikation - eine Standortbestimmung  

Kilian Rüfer | Sustainment

Moderation: Ralf Elsässer | CivixX – Werkstatt für Zivilgesellschaft

Workshopreihe IEröffnungsplenum Mi 29.11.Mi 29.11.
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Ort: LOKHALLE 

16:00 WS 3 | Nachhaltige Ernährung – eine Phrase 
 mit Leben füllen

Nachhaltigkeit ist in aller Munde. Beim Thema Ernährung 
wird ein Handlungsprinzip dabei zur Lebensphilosophie. 
Wie kann eine nachhaltige Ernährungsweise umgesetzt 
werden? Ohne dabei Geringverdiener auszugrenzen. 
Warum besteht eine Diskrepanz zwischen Wissen und 
Handeln? Welche gesellschaftlichen Hürden bestehen 
und welche Maßnahmen müssen ergriffen werden, um 
diese zu überwinden? 

Diskussion mit: 
Eva-Maria Endres | Oecotrophologin | (Mit-)Gründerin des ersten 
Campus Convivium Deutschlands sowie der nationalen Slow Food 
Jugendbewegung) 
Christoph Klotter | Professor für Ernährungspsychologie und 
Gesundheitsförderung 
Joerg Weber | Vertreter des Ernährungsrats Frankfurt und Geschäftsführer 
des Vereins Bürger für regionale Landwirtschaft und Ernährung e.V. 

Moderation: Claudia Kapfer | GRÜNE LIGA Berlin e.V.

16:00 WS 4 | Kommunales Nachhaltigkeitsmanagement - 
 Eine Frage von Strategie und Standards?

Wie wird kommunales Nachhaltigkeitsmanagement 
durch übergeordnete Strategien beeinflusst? Was sind 
die Standards an denen man den Wirkungserfolg des 
Nachhaltigkeitsmanagements misst? Ein Diskurs um die 
Herausforderungen in verschiedenen Bundesländern soll 
eine Anregung für die Auseinandersetzung mit diesem 
Thema sein.

Kommunales Nachhaltigkeitsmanagement in Zeiten des Entwurfs der 
Nachhaltigkeitsstrategie für Niedersachsen
Prof. Dr. Harald Heinrichs | Institut für Nachhaltigkeitssteuerung 
Leuphana Universität Lüneburg

Standards für nachhaltige Stadtentwicklung - ISO 37100-Serie: 
Mythen und Fakten
Stefan Kuhn | Deputy Regional Director | ICLEI - Local Governments for 
Sustainability

Global Nachhaltige Kommune - Einführung von Nachhaltigkeitsstrategien 
im Kontext der SDGs und 2030 Agenda
Annette Turmann | Servicestelle Kommunen in der Einen Welt / 
Engagement Global

Moderation: 
Dr. Klaus Reuter | Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 NRW e.V.

Ort: LOKHALLE

  Nachhaltiger Tourismus - | WS 5 16:00
eine Angelegenheit für jeden und jede

Die Zeit der Erholung ist häufig auch eine Zeit der 
Sinnfindung. Dies sollte eben nicht nur auf den 

Erholungssuchenden selbst bezogen sein sondern 
auch auf den Erholungsort. Gemeinsam mit den 

Experten werden die Potenziale des Tourismus für eine 
nachhaltige Entwicklung ausgelotet. Was also wäre der 

Sinn des Fremdenverkehrs jenseits von Umsatz 
und Arbeitsplätzen?  

Zukunft der Nationalparks durch nachhaltigen 
Tourismus – Beispiel Nationalpark Harz

Dr. Friedhart Knolle | Gesellschaft zur Förderung des 
Nationalparks Harz e. V.

Sinnfindung auf dem Pilgerweg – mehr als nur ein 
Kieselstein auf dem Weg zum nachhaltigen Tourismus

Bertram Weisshaar | Atelier Latent

Moderation: Dr. Sabine Heymann | LE-Regio

  Fair handeln - aber wie? | WS 6 16:00
Der Faire Handel in Göttingen blickt wie überall auf 

eine bewegte Geschichte zurück. Heute existieren 
verschiedene Ansätze, die je auf ihre Weise im 

Markt bestehen und auf Gesellschaft und Politik 
wirken. Mehrere Fair-Handels-Akteure vertreten 
auf einer Podiumsdiskussion mit anschließender 

Publikumsbeteiligung ihre jeweiligen Standpunkte und 
erörtern, wie die Prinzipien des Fairen Handels von 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft unterstützt und 

nachhaltig getragen werden können.   

Diskussion mit:
Manuel Blendin | Geschäftsführer Forum Fairer Handel e. V.

Steffen Weber | Geschäftsführer Weltladen-Dachverband e. V. 
Ingo Herbst | Gründer und Geschäftsführer Contigo Fairtrade GmbH

Moderation: Joachim Berchtold
Stadt Göttingen | Koordination kommunaler Entwicklungspolitik

Workshopreihe IWorkshopreihe IMi 29.11. Mi 29.11.
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PREISVERLEIHUNG
in der Paulinerkirche 
Papendiek 14, 37073 Göttingen 

18:30 Einlass

19:00 Festliche Verleihung des 
 Deutschen Lokalen     
 Nachhaltigkeitspreises ZeitzeicheN
 
 Anschließend Empfang

 Musikalische Begleitung durch: 
 Paco Mbassi, Aktionskünstler aus Kamerun

Ort: LOKHALLE

 Morgenkaffee in der Galerie 8:30
Beginnen Sie den Tag mit Ihrem neuen Netzwerk!

 CoCreation-Workshop für ZeitzeicheN-Nominierte 9:00
Dieser CoCreation-Workshop ist ein Kongress-Service 

speziell für die Nominierten des ZeitzeicheN-Preises: Sie 
können einen halben Tag lang ihre Arbeit durchleuchten 

und gemeinsam weiterentwickeln - mit Tools, Tricks 
und Tipps. Im Herbst stehen die Nominierten fest - ihre 

Themen und Anliegen bilden dann die 
Basis für den Workshop. 

Referent: Dr. Stefan Herrmann Siemer
Ambulanz für neue Kommunikation

 Forum kommunale Entwicklungspolitik | WS 7 9:00
Praxisworkshop nachhaltige öffentliche 

Beschaffung - so unterstützt sie das 
Onlinetool »Kompass Nachhaltigkeit« 

Wenn soziale und ökologische Kriterien in die 
öffentliche Beschaffung integriert werden, ist 
eine gute Informationsgrundlage wichtig. Im 

Workshop lernen Sie die Webseite Kompass 
Nachhaltigkeit kennen, die viele Informationen 

bündelt. Hier finden und vergleichen Sie 
Gütezeichen, erhalten Textbausteine,  Anbieter 

und Praxisbeispiele aus Kommunen. Wie Sie 
den Kompass für Ihre Arbeit am besten nutzen 

können, zeigen wir Ihnen in diesem Workshop – 
bringen Sie gerne einen Laptop dafür mit.

Moderation: Felicitas Schuldes
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt / Engagement Global

 

Workshopreihe II Do 30.11.
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Ort: LOKHALLE

 Umweltgerechtigkeit | WS 11 9:00
  Menschen mit geringem Einkommen leben häufig in 

Stadtquartieren, die besonders durch Lärm und Immis-
sionen belastet sind. Der Ansatz der Umweltgerechtigkeit 
zielt darauf, gesundheitsrelevante Umweltbelastungen zu 
vermeiden oder zu vermindern sowie einen sozialräum-

lich gerechten Zugang zu Umweltressourcen wie Grün- 
und Freiräumen zu gewährleisten.

Diskussion mit:
Dr.-Ing. Heinz-Josef Klimeczek | Senatsverwaltung für Umwelt, 

Verkehr und Klimaschutz (SenGUV) | Berlin
Kerstin Jahnke | Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG | Berlin

Silke Wissel | Deutsche Umwelthilfe e.V. (DUH) | Radolfzell
Moderation: Thomas Preuß | Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) | Berlin

 Forum kommunale Entwicklungspolitik | WS 12 11:15
Kommunale Entwicklungszusammenarbeit und 

Umsetzung der SDGs vor Ort
Wie können Kommunen globale Themen auf die lokale 
Ebene herunterbrechen? Was für eine Rolle spielen hier 

Partnerschaften und persönliche Kontakte mit Kommunen 
aus anderen Kontinenten? Wie lassen sich die Agenda 

2030 mit ihren Nachhaltigkeitszielen in das Verwaltungs-
handeln integrieren? Welche Prozesse sind wichtig?

Diskussion mit: Katja Busch | Klimaschutzleitstelle Region Hannover 
Dirtje Gradtke | Internationale Beziehungen | Stadt Oldenburg

Moderation: Michael Danner | Kommunikation für Mensch & Umwelt

 Kunst der Vernetzung | WS 13 11:15
 Erfahrungsaustausch zwischen zivilgesellschaftlichen 

Organisationen und Kommunen 
Vernetzung dient der Verbreitung einer Bewegung als 

auch der Bündelung von Kräften und Erfahrungen. Der 
Zugang zu Ressourcen und zu unterschiedlichen Multi-
plikatoren kann im Netz Verstärkung finden. Mit Unter-
stützung der Referent_innen und in Erwartung der um-
fänglichen Expertise der Teilnehmenden des Kongresses 

wollen wir in einen Erfahrungsaustausch treten. 

Vernetzen für den Klimaschutz – koordiniertes und frühzeitiges 
Repowering von Windenergieanlagen | Eike Müller | Projektleiter 

Windenergie | Klimaschutzagentur Region Hannover GmbH

Regionalbewegung – Netzwerk für die Zukunft und Identität 
der Regionen | Brigitte Hilcher | 1. Vorsitzende | Landesverband 

Regionalbewegung NRW
Moderation: Dr. Sabine Heymann | LE-Regio UG

Ort: LOKHALLE 
 
9:00 WS 8 | Kreative Aktionsformen im öffentlichen Raum  

Der Workshop bietet einen Einblick in die Methoden und 
Prinzipien des kreativen Straßenaktivismus, vom künst-
lerischen Infostand über das Buchstabenballett bis zum 
Guerillatheater. Ziel ist es, auf kreative Weise politischen 
Themen Ausdruck zu verleihen, Sprachlosigkeit zu über-
winden, Alternativen aufzuzeigen und zum Mitmachen 
anzuregen.

Moderation: Marc Amann | Beratung, Fortbildung, Training für sozialen 
und politischen Aktivismus | Tübingen 

9:00 WS 9 | Die weltweite Transition Town Bewegung:  
 ein selbstlernendes Netzwerk für den Wandel 
 zu einer lebensbejahenden, nachhaltigen und
  gerechten Gesellschaft

Der Transition Town Bewegung gehören in 40 Ländern 
ca. 5.000 Initiativen an, in Deutschland gibt es rund 100 
Gruppen. Hier entstehen Aktionen und Projekte in den 
Bereichen Landwirtschaft, Urbanes Gärtnern, regionale 
Wirtschaft u.a. Im Workshop werden einige Projekte 
präsentiert. 

Moderation: Karin Schulze | Transition Netzwerk e. V. | Witzenhausen

9:00 WS 10 | Unternehmen wirtschaften nachhaltig
Was bedeutet nachhaltiges Wirtschaften im Rahmen 
unternehmerischen Handelns? Der Workshop stellt 
Unternehmen und Konzepte vor, diskutiert die Chancen 
und Herausforderungen in der Praxis und verdeutlicht, 
welche Rolle regionale und branchenübergreifende Ver-
netzung spielen. 

Unternehmerische Nachhaltigkeit
Ann Kruse | Leitung der Geschäftsstelle Niedersachsen Allianz 
für Nachhaltigkeit 

Nachhaltiges Abfallmanagement der Stadt Göttingen – für Unternehmen
und Bürger_innen | Maren Reimann | Technische Betriebsleiterin
Dirk Brandenburg | Kaufmännischer Betriebsleiter
Göttinger Entsorgungsbetriebe 

Nachhaltigkeit im Netzwerk – gemeinsam mehr erreichen: EffNaNet 
Deutschland (Energieeffizienz- und Nachhaltigkeits-Netzwerk für KMU)
Dr. Gregor Weber | ecoistics.institute | geschäftsführender Gesellschafter 

Bauliche Nachhaltigkeit am Beispiel von Sartorius – mehr als 
energetische Gebäudeoptimierung
Thomas Münter | Leiter Facility Management | Sartorius AG

Moderation: Christoph Linden | Öffentlichkeitsarbeit
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen

Workshopreihe II + III Do 30.11.Workshopreihe IIDo 30.11.
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Ort: LOKHALLE

 Nachhaltige Mobilität - erst erleben, dann leben | WS 16 11:15
 Es gibt viele Ansätze, um Mobilität nachhaltiger zu 
gestalten. Dennoch hakt vielerorts die Umsetzung. 

Um Bürger_innen sowie Entscheidungsträger_innen 
zu überzeugen, müssen die Vorteile erlebbar gemacht 

werden. Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 
können Kommunen dies exemplarisch zeigen, 

beispielsweise durch eine Umverteilung 
des Straßenraums.

Europäische Mobilitätswoche - nachhaltige Mobilität zum Anfassen 
Claudia Kiso | Nationale Koordinatorin der 

Europäischen Mobilitätswoche | Umweltbundesamt

Vormachen - Mitmachen – Selbermachen 
Norbert Krause | krauses Projektdesign | Mönchengladbach

Projekt »Straße für Menschen«
Nicole Knaup | Bundesgeschäftsstelle | VCD

Nachhaltige Mobilität gestalten
Claudius Stanke | Agenda-21-Beauftragter | Stadt Würzburg

Moderation: Ralf Elsässer | CivixX - Werkstatt für Zivilgesellschaft

  

Ort: LOKHALLE
 
11:15 WS 14 | Suffizienz als ökonomisches Leitbild

Voraussetzung und Chance für regionales Wirtschaften
Wie kann Menschen trotz momentaner Nachteile - 
wie höherer Preise und kleinerer Auswahl - regionale 
Versorgung schmackhaft gemacht werden? Und wie 
kann diese Präferenz am Markt sichtbar werden und 
Anbieter ermutigen? Mit Bezug auf ein theoretisches 
Erklärungsmodell und anschauliche Praxisbeispiele 
erarbeiten wir im Workshop mehrere Strategieansätze, 
die unterschiedliche kommunale Rahmenbedingungen 
berücksichtigen.

Moderation: Dr. Corinna Vosse | Akademie für Suffizienz
und Dr. Harry Lehmann  | Umweltbundesamt (UBA)
Leiter Fachbereich I, Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien

11:15 WS 15 | Einbindung von Bürger_innen bei
integrierten energetischen Quartierskonzepten
Klimaschutz beginnt im Quartier. Gemeinsam mit den 
Bürger_innen können hier besondere Beteiligungsfor-
men und Förderprogramme zum Einsatz kommen, Stra-
tegien erarbeitet und Maßnahmen umgesetzt werden. 
Kann durch das Engagement der Bürger_innen der Effekt 
energetischer Quartierskonzepte verstärkt werden?

Erfahrungsbericht aus dem interkommunalen Quartierskonzept  
Werra-Meißner-Kreis | Thomas Duwe | KEEA Klima und Energieeffizienz 
Agentur Kassel 

Stadtführungen als Instrument der Bürgerbeteiligung | Eva Holst 
Stabsstelle Klimaschutz und Energie | Stadt Göttingen

Erfahrungen und Herausforderungen der Umsetzung energetischer 
Quartierskonzepte im ländlich geprägten Raum | Doreen Fragel 
Geschäftsführung Energieagentur Region Göttingen e.V.

Umsetzung von energetischen Quartierskonzepten unterstützen und 
Synergien mit dem Stadtumbauprogramm nutzen: kommunales 
Quartiersmanagement | Arno Scheer | Fachbereich Bauen, Umwelt, 
Liegenschaften Gemeinde Niestetal

Förderprogramm »Kurze Wege für den Klimaschutz«: Förderung von 
nachbarschaftlichen Projekten | Anna Lotta Nagel | Deutsches Institut für 
Urbanistik, Bereich Umwelt

Moderation: Dinah Epperlein | Fachbereichsleitung Gebäude, Stabsstelle 
Klimaschutz und Energie | Stadt Göttingen

Workshopreihe III Do 30.11.Workshopreihe IIIDo 30.11.
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 Exkursionen 16:15
 Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen

Treffpunkt: Eingang LOKHALLE

 Die Abwasserreinigungsanlage 
»Im Rinschenrott« Göttingen

In einer der schönsten Abwasserreinigungsanlagen 
Deutschlands erhalten die Exkursionsteilnehmer Einbli-
cke in die Tätigkeiten der Göttinger Entsorgungsbetriebe 
im Bereich der Abwasserreinigung. Täglich werden hier 

ca. 30.000 – 80.000 m3 Abwasser aus Göttingen und 
den angeschlossenen Gemeinden gereinigt. Die Anlage 

wurde in den Jahren 1999 bis 2014 auf den neusten Stand 
der Technik ausgebaut. Im Rahmen der Führung werden 

die einzelnen Verfahrensschritte anschaulich erklärt!
begrenzt auf 20 Personen | Dauer 1,5 Stunden

 

Das Heizkraftwerk Godehardstraße 
der Stadtwerke Göttingen AG

Besucher erhalten Einblicke in die Technologie der 
Kraft-Wärme-Kopplung zur gleichzeitigen Gewinnung 

von Wärme und Strom aus Biogas. Rund 140 Gebäude in 
der Göttinger Innenstadt werden über das Heizkraftwerk 

mit umweltschonender Fernwärme versorgt.
begrenzt auf 20 Personen | Dauer 1 – 1,5 Stunden

 

Ort: LOKHALLE
 
13:00 Mittagsimbiss

mit Markt der Möglichkeiten

14:00 Abschlussplenum
 Vermittlung von Nachhaltigkeitsthemen 

an schwer erreichbare Zielgruppen - 
Erkenntnisse, Hemmnisse und Lösungswege
Vortrag und gemeinsamer Workshop im Plenum 

Dr. Stefan Hermann Siemer | Ambulanz für neue Kommunikation 

15:45 Ein Blick zurück und zwei nach vorn
Welche Impulse nehmen wir von diesem Kongress mit? 
Was erwartet uns im nächsten Jahr?
Interview mit: Dr. Harry Lehmann | Umweltbundesamt
Oberbürgermeister Peter Kuras | Stadt Dessau-Roßlau

16:00 Ende des Kongresses

Exkursionen Do 30.11.AbschlußDo 30.11.
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16:15 Klimaschutz im historischen Stadtquartier
Die Göttinger Altstadt weist einen bedeutenden Bestand 
historischer Gebäude auf, die von Fachwerkhäusern des 
15. Jahrhunderts bis zu im 21. Jahrhundert errichteten 
Gebäuden reichen. Welchen Beitrag kann das Göttinger 
historische Stadtquartier zum Klimaschutz leisten? 
Als Projektgebiet für das Modellvorhaben wurde ein 
»repräsentativer Teil« der Göttinger Altstadt ausgewählt, 
der auf die gesamte Innenstadt übertragbar ist. In der 
Führung wird neben Stadtgeschichte und -geschichten 
über die Ergebnisse der Untersuchung berichtet.
Dauer 2 Stunden
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